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Lars Klingbeil informiert sich über das ModeU-Projekt „Kommune inklusiv"

„Da kann ja jeder kommen"

Lars Klingheil, MdB, SPD (rechts) hört gespannt den Ausführungen von Ulrike Schloo
(links) und Oliver Hofmann (Mitte) zu.

Rb. Hoher Besuch in Schne-
verdingen, aber eigentlich ein
Heirnatbesuch: Lars Klingbeil
(MdB) ließ sich am 17.08.2018
in Schneverdingen von Ulrike
Schloo und Oliver Hofmann über
das Projekt „Kommune inklusiv"
der Aktion Mensch informieren.

Dazu hatten Bürgermeisterin
Meike Moog-Steffens und Ger-
hard Suder, Geschäftsführer der
Lebenshilfe Soltau, zusammen
mit den Projektleitern Ulrike
Schloo und Oliver Hofmann Lars
Klingbeil eingeladen, der kurzfris-
tig zugesagt hatte. Dazu kamen
Aktive des Projektes, u. a. auch
Menschen, die selber mit einem
Handicap leben, um von ihren
Fortschritten zu erzählen.

Jeder stellte sich kurz vor, bevor
Oliver Hofmann Lars Klingbeil
kurz ein paar Hintergrund-ln-
fos zu dem Projekt der Aktion
Mensch gab, bei dem Schnever-
clingen zusammen mit vier wei-
teren, völlig unterschiedlichen
Kornmunen, eine Modell-Kom-
mune ist. Diese Informationen
waren natürlich den Anwesen-
den hinlänglich bekannt.

Ca. 1Y2 Jahren, nachclern Schne-
verdingen die Zusage von Aktion
Mensch erhalten hat, dauerte es,
bis der vollständige Antrag abge-
geben werden konnte. In dieser
Zeit ist schon viel passiert, was
aber noch nicht wirklich sicht-
bar ist. Es wurden Handlungs-
felder (Schneverdingen für alle,
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entwickelt — immer im Bezug
auf die Zielgruppen „Alle Schne-
verdinger", „Geflüchtete und
Migranten", „Menschen mit Be-
hinderungen" und „Kinder und
Jugendliche).

Bei allen Schneverclingerinnen
und Schneverdingem, egal wo
ihre Wiege stand, soil das In-
klusionsbewusstsein geweckt
werden. Die beiden Projektleiter
haben bislang festgestellt, dass
das sehr schwierig ist. Positiv
ist, dass sie noch keine direkte
Ablehnung erfahren mussten,
aber durchaus auf Desinteresse
gestoßen ist.

Tatjana Bautsch hat jedoch
schon jetzt das Gefühl, das der
negative Beigeschmack des
Wortes „Inklusion" in Schnever-
dingen langsam schwindet.

Was wurde zwischenzeitlich
erreicht?
Alle sechs Wochen treffen sich
die Aktiven der Arbeitsgruppen,
übrigens alles Ehrenamtliche,
und haben für die jeweiligen
Handlungsfelder Maßnahrnen
geplant, die sie Lars Klingbeil
vorstellten. Jeweils die ersten
Maßnahrnen auf der Liste sind
bereits angeschoben.

„Da kann ja jeder kommen"
Mit diesern frechen Slogan soil
„Komrnune inklusiv" in Schne-
verdingen bekannter gernacht
werden. Dafür gibt es direkt nach
dem Heicleblütenfest am 28. und
29. August ein Foto-Shooting mit
einer professionellen Fotografin
von Aktion Mensch.

Es werden, so Oliver Hofmann,
Menschen auf der Straße an-
gesprochen, egal ob „Charak-
terkopf", der tätowierte Mann
oder die zierliche Frau, die der
Fotografin gerade über den Weg
laufen, um von ihnen Fotos für
die Werbekarnpagne mit Plaka-
ten zu machen, da kann eben
„jeder kommen!" Dazu gibt es
den Werbefilrn „Mit stan über",

Snevern Aktuell

Gala am 13.11.2018 urn 19.30
Uhr, wie sie Oliver Hofmann für
sich nennt, in der FZB vorgestellt
werden wird.

Hierfür gibt es ein tolles Rah-
menprogramrn, für das es schon
Zusagen von der Poetry-Slarn-
rnerin Ninie LaGrande, die selbst
ein Handicap hat, und der Sin-
ger/Songwriter Nils Westermann
zugesagt haben.

Die Alctiven in „Kornrnune inklu-
siv" haben jetzt einen Wunsch-
baum gebastelt, an dem jeder
seine Ziele auf einem Apfel auf-
schreiben kann, urn in fünf Jah-
ren zu sehen, was alles erreicht
worden ist.

Lars Klingbeil ist begeisteit, was
bis jetzt schon passiert ist und
was in Planting ist. „Das Gesicht
von Schneverdingen wird sich
verändem!, sagte er flach der Vor-
stellung des Projektes. Dieses En-
gagement sei fantastisch, verlieh
er seiner Bewunderung für die
bereits geleistete Arbeit Ausdruck.
Aber ein paar Fragen hatten sich
bei den Vorträgen aufgetan:

Vor allern die Frage, was ist
nach dem fünfjährigen Förder-
zeitraum, interessierte ihn sehr.
Aktion Mensch wird nur diese
fünf Jahre fördern, danach müs-
sen andere Förclernetel gesuchi
werden.

Lars Klingbeil versprach, da;
er sich in Berlin für Schnever
clingen einsetzen wolle, 6. a
dass eines der Treffen der Kom
rnunen in Berlin stattfindet un(
Fachpolitiker des Bundestage
hinzugezogen werden könner
Dieses Treffen der Kommune
findet drei bis vier Mal irn Jał
staff. Geplant war eigentlicl
sich „reihum" mal in jeder Kon-
mune zu treffen. Das hat sic
aber, so Bürgerrneisterin Meik
Moog-Steffens, als zeitlich 2

aufwändig erwiesen.

Pünktlich nach 11/2 Stund(
konnte Lars Klingbeil gut infc
rviiore udiorInr ni i fhrnghpn


